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Uhu
ist der Vogel des Jahres 2005

Zoologischer Name: Bubo Bubo

Das deutsche "Uhu" ist lautmalerisch vom zweisilbigen Balzruf des Uhus abgeleitet, ebenso die lateinische Artbezeichnung "Bubo" und die meisten mundartlichen Bezeichnungen im deutschen Sprachraum (Bubu, Schuhu usw.)
Mitte des 20. Jahrhunderts war der Uhu in Deutschland fast ausgerottet. Nur noch in Nordbayern, Thüringen und Sachsen sowie in den bayerischen Alpen hielten sich kleine isolierte Restvorkommen des Felsbrüters. Der Uhu schien kurz vor dem endgültigen Aus zu stehen. Die Verfolgung durch den Menschen war für seinen Niedergang verantwortlich.

Schon in der Antike ängstigten sich die Menschen vor dem Totenvogel. Im Mittelalter nagelte man den Uhu und andere Eulen zur Abwehr von Blitzschlag und Zauberei an Haus- und Scheunentore. Vor allem aber sah die Jägerschaft im Uhu einen missliebigen Konkurrenten. Der Uhu wurde deshalb im Rahmen der staatlich geförderten "Raubzeugbekämpfung" im 18. und 19. Jahrhundert verfolgt. Das Blatt wendete sich erst in den 1960er Jahren. Durch strengen rechtlichen Schutz, Sicherungsmaßnahmen für die letzten verbliebenen Horste und die Auswilderung gelang es, die verbliebenen Vorkommen zu sichern. 
Gefahren

Verluste durch Stromschlag und Leitungsanflug an ungesicherten Mittelspannungsmasten,
Störungen an den Brutplätzen und Verlust von Lebensräumen in Steinbrüchen, Verschlechterung des Nahrungsangebots
Wissenswertes; Gattung; Sie umfasst in Europa zwei Arten: den europäischen Uhu (Bubo bubo) und die nordeuropäische Schnee-Eule.
; Kennzeichen; Seine Größe von ca. 70 cm und bis zu 180 cm Spannweite, der massige Körper und der dicke Kopf machen den Uhu fast unverwechselbar. Mit seinen in hellen und dunklen Brauntönen gemusterten Gefieder ist er bestens getarnt. Der weiße Kehlfleck ist nur bei rufenden Tieren sichtbar.
; Lautäußerungen; Am bekanntesten ist der weittragende Balzgesang: das zweisilbige "bujhoo" des Männchens und das hellere "uhju" des Männchens und das hellere "uhju" des Weibchens. Als Alarmruf wird ein graureiherähnliches "Gräck" ausgestoßen.
; Nahrung; Feldmäuse, Ratten, Igel, Kaninchen, Feldhasen, Vögel von Singvogel- bis Bussardgröße.
; Brutbiotop; Der Uhu ist überwiegend Felsbrüter, Steinbrüche sind ein wichtiger Sekundärlebensraum. Baum- und vor allem Bodenbruten kommen ebenfalls regelmäßig vor.
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